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Über die DeFa 
Die DeFa (Deutsche Fachkräfteagentur für Gesundheits- und Pflegeberufe, www.defa-
agentur.de) ist eine zentrale Akteurin in der internationalen Fachkräftegewinnung im 
Gesundheitswesen. Sie wurde als Modellprojekt des Bundesministeriums für Gesundheit 
(BMG) initiiert und wird vom Bundesland Saarland getragen. Ursprünglich hervorgegangen aus 
der saaris – saarland innovation & standort GmbH, verfügt die DeFa über eine langjährige und 
praxisnahe Expertise in der Begleitung von Einwanderungs- und Anerkennungsverfahren. 

Seit 2013 sammelte die Organisation im Rahmen des ersten bundesweiten Welcome Centers 
umfangreiche Erfahrungen in der Integration internationaler Fachkräfte. Im Rahmen des BMG-
Modellprojekts INGE unterstützte die DeFa ab 2017 gezielt die Integration von Migrantinnen und 
Migranten in Gesundheitsberufe. 

Mit mehr als 2.000 begleiteten Recruitingfällen verfügt die DeFa über eine einzigartige 
Erfahrungstiefe. Die Fachkräfte stammen u. a. aus den Philippinen, Indien, Mexiko, Indonesien, 
Brasilien und Kolumbien. Seit 2021 verantwortet die DeFa zudem die Gesamtsteuerung von 
Anwerbeprojekten in ausgewählten Drittstaaten im Rahmen des Programms „Work in Health! 
Germany“ – und setzt sich dabei konsequent für faire, qualifikationsorientierte und nachhaltige 
Migration ein. Seit der ersten Stunde ist die DeFa zufriedener Kunde von Ankaadia und hat die 
Entwicklung der Plattform aktiv mitgestaltet. Die enge, partnerschaftliche Zusammenarbeit hat 
dazu beigetragen, dass die digitale Infrastruktur von Ankaadia frühzeitig auf die komplexen 
Anforderungen realer Migrationsprozesse im Gesundheitswesen ausgerichtet wurde – 
praxisnah, skalierbar und rechtssicher 

Über Ankaadia 
Ankaadia (https://www.ankaadia.com/) ist ein auf Erwerbsmigration spezialisiertes 
Technologie-Startup mit Sitz in Oberursel (Hessen), gegründet im Jahr 2021. Das Unternehmen 
betreibt eine leistungsfähige, mehrsprachige Plattform, die alle zentralen Akteure im Prozess der 
Fachkräfteeinwanderung – Arbeitgeber, Dienstleister, internationale Fachkräfte und Behörden – 
auf einer gemeinsamen digitalen Infrastruktur vernetzt. Durch automatisierte Formulare, 
strukturierte Dokumentenprozesse und den gezielten Einsatz von Robotic Process Automation 
(RPA) sind föderale Verwaltungsstellen ohne Schnittstellen direkt eingebunden 

Die Plattform ist modular aufgebaut, mandantenfähig, DSGVO-konform und bereits produktiv 
im Einsatz bei über 800 Organisationen (u.a. Caritas, Uniklinik Hamburg-Eppendorf, Adecco 
Medical, Internationaler Bund). Ankaadia wurde u.a. durch die Länder Hessen und 
Niedersachsen finanziert und erhielt für seine Pionierarbeit im Bereich Arbeitsmigration den 
KfW Gründerpreis für das Land Hessen. 

 

  

https://www.defa-agentur.de/
https://www.defa-agentur.de/
https://www.ankaadia.com/
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Executive Summary 
Kurzbeschreibung der Vision 
Die WorkAndStay Agentur ist eine zentrale Institution zur Digitalisierung und Steuerung der 
Fachkräfteeinwanderung nach Deutschland. Sie bietet eine zentrale digitale 
Einwanderungsplattform, über die Arbeitsmigranten, Arbeitgeber, Dienstleister und beteiligte 
Behörden den Prozess der Erwerbsmigration effizient und strukturiert abwickeln können.  

Ziel ist es, den Erwerbsmigrationsprozess als Managed Service digital bereitzustellen, um 
Transparenz, Verbindlichkeit und Effizienz im Verfahren spürbar zu erhöhen. Dabei wird 
bewusst auf eine systemstabilisierende Herangehensweise gesetzt: Die bestehenden 
föderalen Strukturen sowie die aktuelle Arbeitsteilung zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen werden nicht verändert. Zuständigkeiten und gesetzliche Rollen bleiben 
unangetastet – die Agentur dockt unterstützend an und verbessert die Abläufe im 
bestehenden System. 

Der große Vorteil: Die Umsetzung kann zeitnah beginnen, ohne politische 
Grundsatzentscheidungen zur Zuständigkeitsverlagerung treffen zu müssen. Optimierungen an 
Aufgabenverteilungen oder rechtlichen Rahmenbedingungen bleiben möglich und können 
schrittweise integriert werden, sobald die digitale Infrastruktur etabliert ist. 

Mit der WorkAndStay Agentur realisieren wir konkret die Option 1 aus der 
„Machbarkeitsstudie zur Zentralisierung der Erwerbsmigrationsverfahren“ des Bundes 
vom 30.09.2024: Die Einführung einer koordinierenden Agenturstruktur, die bestehende 
Verwaltungsprozesse digitalisiert, bündelt und im laufenden System wirksam steuert – ohne 
institutionelle Eingriffe, aber mit spürbarem Nutzen für alle Beteiligten. 

Ziel der Umsetzungsbewerbung 
Ziel dieser Umsetzungsbewerbung ist es, die Grundlage für die Errichtung und den operativen 
Start der WorkAndStay Agentur zu legen. Als zentrale Organisation im Auftrag des Bundes wird 
die Agentur den Erwerbsmigrationsprozess nach Deutschland digital abbilden, koordinieren 
und wirksam steuerbar machen. Damit schafft sie die infrastrukturellen und organisatorischen 
Voraussetzungen für eine moderne, effiziente und verbindliche Fachkräftezuwanderung. 

Konkret verfolgt die Gründung folgende Zielsetzungen: 

1. Bereitstellung einer digitalen Einwanderungsplattform, über die alle Schritte der 
Fachkräfteeinwanderung gebündelt, nachvollziehbar und effizient abgewickelt werden 
können – von der Anwerbung bis zur Integration. 

2. Transparente Steuerung aller beteiligten Akteure durch Echtzeit-Statusinformationen, 
standardisierte Kommunikationskanäle und klar definierte Schnittstellen. 

3. Verbesserung der Gesamtleistung des Systems durch die Einführung von Service Level 
Agreements (SLAs) und Key Performance Indicators (KPIs), die die Zusammenarbeit 
objektiv messbar und steuerbar machen. 

4. Entlastung der beteiligten Stellen (z. B. Ausländerbehörden, Anerkennungsstellen, 
Bundesagentur für Arbeit) durch Standardisierung, digitale Vorprüfung und strukturierte 
Prozessführung. 
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5. Schaffung eines Managed Services, der die Fachkräfteeinwanderung als koordinierte 
Dienstleistung für Staat, Wirtschaft und Migranten versteht – ohne dabei bestehende 
Zuständigkeiten oder föderale Strukturen zu verändern. 

Die Umsetzungsbewerbung versteht sich damit als pragmatischer Lösungsansatz, der schnell 
wirksam wird und gleichzeitig Raum für eine schrittweise Weiterentwicklung des 
Migrationssystems lässt. 

Relevanz für Deutschland (Fachkräftemangel, Effizienz, 
Digitalisierung) 
Deutschland steht vor einer strukturellen Herausforderung von historischem Ausmaß: Der 
demografische Wandel führt dazu, dass jedes Jahr hunderttausende Fachkräfte altersbedingt 
aus dem Arbeitsmarkt ausscheiden – während gleichzeitig der Nachwuchs aus dem Inland 
nicht ausreicht, um diese Lücken zu schließen. Bereits heute klagen zentrale Branchen wie 
Pflege, Industrie, Handwerk und IT über massive Personalengpässe. 

Trotz gesetzlicher Verbesserungen (z. B. Fachkräfteeinwanderungsgesetz) gelingt es bislang 
nicht, das volle Potenzial internationaler Arbeitsmigration auszuschöpfen. Die Gründe liegen 
nicht im fehlenden Angebot von Fachkräften, sondern in einem langsamen, schwer 
verständlichen und ineffizienten Einwanderungsprozess, der weder für Arbeitgeber noch für 
Migranten planbar ist. 

Gleichzeitig bietet der digitale Wandel große Chancen: Prozesse können heute standardisiert, 
automatisiert und intelligent gesteuert werden – über föderale Grenzen hinweg. Was fehlt, ist 
eine zentrale Struktur, die diese Digitalisierung konsequent umsetzt und betreibt. 

Hier setzt die WorkAndStay Agentur an: Sie schafft die Voraussetzung dafür, dass Deutschland 
die Fachkräfteeinwanderung systematisch, effizient und digital unterstützt, ohne neue 
Bürokratie aufzubauen. Die Relevanz dieses Vorhabens liegt in drei zentralen Hebeln: 

1. Fachkräftesicherung: Ohne Zuwanderung wird der wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Wohlstand langfristig nicht zu halten sein. 

2. Effizienzgewinn für die Verwaltung: Die beteiligten Behörden werden entlastet, da 
Prozesse vorstrukturiert und Kommunikation zentralisiert erfolgt. 

3. Digitaler Fortschritt in der Migrationssteuerung: Deutschland erhält mit der WorkAndStay 
Agentur ein zukunftsfähiges Instrument zur Steuerung eines der zentralen Themen der 
nächsten Jahrzehnte. 

Ausgangslage und Problemstellung 
Um den durch den demografischen Wandel bedingten Rückgang des 
Erwerbspersonenpotenzials in Deutschland abzufedern, ist eine substanzielle Zuwanderung 
unerlässlich. Aktuelle Studien des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) und der 
Bertelsmann Stiftung zeigen auf, dass Deutschland bis 2040 eine jährliche Nettozuwanderung 
von rund 288.000 internationalen Arbeitskräften benötigt, um die Zahl der Erwerbstätigen 
stabil zu halten.¹ Ohne diese Zuwanderung würde die Arbeitskräftebasis, die aktuell bei etwa 
46,4 Millionen liegt, bis 2040 auf nur noch 41,9 Millionen Personen schrumpfen.¹ Diese Zahlen 
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verdeutlichen, dass Erwerbsmigration ein entscheidender Faktor für die Sicherung des 
Wohlstands und der Innovationsfähigkeit Deutschlands ist.² 

Die Fachkräfteeinwanderung nach Deutschland ist politisch gewollt und gesetzlich geregelt – in 
der Praxis jedoch weiterhin fragmentiert, schwerfällig und intransparent. Die Prozesse sind 
auf viele Akteure verteilt, oft papierbasiert und ohne übergreifende digitale Infrastruktur. Für alle 
Beteiligten – Arbeitgeber, Migranten und Behörden – entstehen dadurch hohe 
Reibungsverluste und Unsicherheiten. 

Status Quo der Fachkräfteeinwanderung in Deutschland 
• Der Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt für Drittstaatenangehörige ist durch das 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz formal geöffnet worden. 

• In der Realität verläuft der Prozess jedoch über unterschiedliche Kanäle, Abfolgen und 
Zuständigkeiten, je nach Bundesland, Herkunftsland und Einzelfall. 

• Es existiert keine einheitliche Plattform, auf der alle Beteiligten zusammenarbeiten – die 
Kommunikation erfolgt häufig per E-Mail, Fax oder postalisch. 

• Beteiligte Stellen sind z. T. personell überlastet, arbeiten mit uneinheitlichen Verfahren und 
haben keinen Gesamtüberblick über den Einwanderungsprozess. 

Fragmentierung, Intransparenz und Ineffizienzen im Prozess 
• Die Prozessverantwortung liegt bei vielen dezentralen Behörden (Ausländerbehörden, 

Bundesagentur für Arbeit, Anerkennungsstellen etc.), ohne zentrale Koordination. 

• Migranten und Arbeitgeber haben keinen durchgehenden Statusüberblick – häufig wissen 
sie nicht, in welchem Bearbeitungsschritt ihr Verfahren steckt oder was als Nächstes 
erforderlich ist. 

• Die Kommunikation ist unstrukturiert, Medienbrüche sind die Regel (z. B. ausgedruckte 
Formulare, handschriftliche Unterschriften, Scans). 

• Für jeden Einzelfall müssen Informationen und Unterlagen mehrfach übermittelt werden – 
es gibt keine Wiederverwendung von bereits geprüften Daten. 

• Fristen und Bearbeitungszeiten sind weder verbindlich noch transparent – das führt zu 
Verzögerungen, Planungsunsicherheit und im schlimmsten Fall zum Abbruch des 
Verfahrens. 

Folgen für Arbeitgeber, Migranten und beteiligte Behörden 
• Arbeitgeber verlieren Zeit und Planungssicherheit – die Time-to-Hire kann mehrere Monate 

betragen, Bewerber gehen verloren, Projekte verzögern sich. 

• Migranten erleben ein Verfahren, das intransparent, bürokratisch und frustrierend wirkt – 
das beschädigt Deutschlands Attraktivität im globalen Wettbewerb um Talente. 

• Behörden arbeiten ineffizient, wiederholen Prüfungen mehrfach, kommunizieren 
unstrukturiert und werden zum Teil selbst zum Nadelöhr im Prozess. 

In Summe entsteht ein System mit hohem Aufwand, aber geringer Steuerbarkeit, das dem 
wirtschaftlichen Bedarf an qualifizierten Fachkräften nicht gerecht wird. Genau hier setzt die 
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WorkAndStay Agentur an: Sie schließt die strukturelle Lücke zwischen den bestehenden 
Zuständigkeiten durch eine koordinierende, digitale Infrastruktur. 

Zielbild und Leitprinzipien 
Prozess der Erwerbsmigration – von der Anwerbung über Antragstellung, Prüfung und 
Genehmigung bis zur Einreise und Arbeitsaufnahme – wird digital abgebildet und transparent 
gesteuert. Jeder Beteiligte weiß zu jedem Zeitpunkt, was zu tun ist, wer verantwortlich ist und in 
welchem Verfahrensschritt sich der Prozess befindet. Die Plattform sorgt damit für Klarheit, 
Verbindlichkeit und eine koordinierte Zusammenarbeit entlang des gesamten Migrationsweges. 
Die WorkAndStay Agentur steht als zentrale Plattform sowohl den Fachkräften selbst als auch 
ihren bevollmächtigten Dritten zur Verfügung – etwa Arbeitgebern, Personalserviceagenturen, 
der Bundesagentur für Arbeit, der DeFa, der ZAV oder Rechtsdienstleistern. 

Die WorkAndStay Agentur greift nicht in bestehende Zuständigkeiten ein, sondern übernimmt 
die Rolle eines neutralen Prozesskoordinators. Sie sorgt durch standardisierte Abläufe, digitale 
Schnittstellen, transparente Leistungskriterien und verbindliche Service Levels für Effizienz und 
Nachvollziehbarkeit im Verfahren. 

Ergänzend zur digitalen Infrastruktur bietet die Agentur zielgerichtete persönliche Unterstützung 
und Begleitung entlang des gesamten Prozesses. Bereits vorhandene Bildungs- und 
Beratungsangebote werden eingebunden und systematisch vernetzt, um eine praxisnahe, 
individuelle Betreuung zu gewährleisten. 

So wird die Fachkräfteeinwanderung nach Deutschland planbar, effizient, persönlich begleitet 
und digital steuerbar – im Interesse aller beteiligten Akteure. 

Leitprinzipien der WorkAndStay Agentur 
1. Nutzerzentrierung 

Im Mittelpunkt stehen die Menschen, die den Prozess durchlaufen: Migranten, Arbeitgeber 
und Dienstleister. Sie erhalten eine durchgängige digitale Nutzererfahrung – mehrsprachig, 
verständlich, mobilfähig und auf das Nötigste reduziert. Dort wo notwendig steht ein 
fachkundiger menschlicher Support zur Verfügung der bei Bedarf auch externe Dienstleister 
mit einbezieht 

2. Durchgängigkeit und Automatisierung 
Die Plattform bildet den gesamten Prozess ohne Medienbrüche ab – Daten werden einmal 
erhoben, intelligent weiterverwendet und strukturiert an die zuständigen Stellen 
übermittelt. Automatisierte Schritte (z. B. Formulargenerierung, automatisierte  
Dokumentenprüfung, Robotic Process Automation, Anbindung über FIT-Connect) 
reduzieren manuellen Aufwand. 

3. Verbindlichkeit durch SLAs 
Die Zusammenarbeit mit Behörden und beteiligten Stellen wird durch Service Level 
Agreements (SLAs) geregelt. Diese definieren klare Anforderungen an Input und Output 
sowie verbindliche Fristen – die Einhaltung wird kontinuierlich überwacht. 

4. Transparenz durch KPIs 
Die Plattform generiert aussagekräftige Key Performance Indicators (KPIs), die öffentlich 
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einsehbar machen, wie gut die Beteiligten ihre Aufgaben erfüllen. Dadurch entsteht ein 
transparenter Leistungsdruck – ohne zentrale Machtausübung. 

5. Interoperabilität mit bestehenden Systemen 
Die WorkAndStay Agentur arbeitet nicht isoliert, sondern integriert sich über offene 
Schnittstellen (z. B. OZG, FIT-Connect) in bestehende Fachverfahren. Es wird kein 
„Systembruch“ erzeugt, sondern ein verbindendes, koordinierendes Element geschaffen. 

6. Nutzung bestehender Kanäle – digital bespielt 
Die Agentur setzt bewusst auf eine pragmatische Umsetzung, bei der bestehende Kanäle 
weiterverwendet und intelligent automatisiert werden: 

7. Formulare werden automatisiert auf Basis der vorhandenen Daten generiert und bei Bedarf 
übermittelt. 

8. Webportale und digitale Strecken der Verwaltung, die keine Schnittstellen anbieten, werden 
über Robotic Process Automation (RPA) angebunden. 

9. Unstrukturierte Kommunikation, z. B. über E-Mail, wird durch intelligente Textanalyse 
erfasst, strukturiert und automatisiert in den digitalen Ablauf eingebunden. 
Dadurch entsteht ein System, das sofort wirksam ist – ohne auf eine komplette 
Neuentwicklung aller Verwaltungssysteme warten zu müssen. 

10. Datensouveränität und Sicherheit 
Alle Datenflüsse erfolgen gemäß DSGVO. Die Plattform erfüllt höchste Anforderungen an 
Datenschutz, Nachvollziehbarkeit und IT-Sicherheit (BSI-konform). 

11. Skalierbarkeit und Erweiterbarkeit 
Die Architektur der Plattform ist modular und skalierbar. Sie kann sowohl regional pilotiert 
als auch bundesweit ausgerollt werden. Neue Module und Integrationen (z. B. für 
Qualifizierungsangebote, Sprachkurse, Wohnraumsuche) können schrittweise ergänzt 
werden. 

12. Wettbewerbsneutralität 
Die WorkAndStay Agentur handelt strikt wettbewerbsneutral. Sie bietet eine offene, 
standardisierte Infrastruktur, die allen Akteuren gleichermaßen zugänglich ist. Eigene 
Vermittlungsleistungen erbringt sie nicht. Private Anbieter bleiben zentrale Akteure im 
Migrationsprozess. 

Die WorkAndStay Agentur 
Die WorkAndStay Agentur ist das organisatorische Rückgrat der digitalen 
Einwanderungsstrecke. Sie übernimmt im Auftrag des Bundes die Verantwortung für die 
koordinierte, technologiegestützte Steuerung des Erwerbsmigrationsprozesses. Dabei agiert sie 
nicht als Behörde, sondern als operativer Dienstleister und Prozessverantwortlicher, der 
die vorhandenen Strukturen effizient miteinander verbindet und messbar macht. 

Mandat und Rolle 
Die WorkAndStay Agentur wird mit dem operativen Mandat ausgestattet, den 
Erwerbsmigrationsprozess als digitalen Managed Service bereitzustellen. Das umfasst 
insbesondere: 
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• Den Aufbau, Betrieb und die Weiterentwicklung der digitalen Einwanderungsplattform auf 
Basis des bereits bestehenden Systems von Ankaadia und der operativen Erfahrung der 
DeFa 

• Weiterentwicklung der Integration bestehender Systeme und Kommunikationskanäle 

• Die Steuerung der beteiligten Akteure über SLAs und KPIs 

• Die kontinuierliche Qualitätssicherung und Prozessoptimierung 

Sie fungiert als zentraler Interaktions- und Koordinationsknoten, ohne dabei in die rechtliche 
Zuständigkeit einzelner Behörden einzugreifen. 

Rechtsform und Trägerschaft 

Die WorkAndStay Agentur wird als Public-Private-Partnership von der DeFa (Deutsche 
Fachkräfteagentur) und dem Technologieanbieter Ankaadia gemeinsam betrieben. Die DeFa 
bringt ihre institutionelle Expertise, ihre Vernetzung in der öffentlichen Verwaltung sowie ihre 
Erfahrung im Fachkräfteeinwanderungsverfahren ein, während Ankaadia die digitale 
Infrastruktur, Plattformtechnologie und Prozessautomatisierung bereitstellt. 

Diese Partnerschaft kombiniert staatliche Steuerungskompetenz mit technologischer 
Innovationskraft und ermöglicht so eine leistungsfähige, skalierbare und rechtskonforme 
Umsetzung der digitalen Einwanderungsstrecke. Die Trägerschaft der Agentur sichert dabei 
sowohl die politische Legitimität als auch die operative Umsetzungsstärke. 

Kernaufgaben 
Die WorkAndStay Agentur übernimmt folgende operative Funktionen: 

1. Plattformentwicklung und -betrieb 
Technische Konzeption, Bereitstellung und Weiterentwicklung der digitalen 
Einwanderungsplattfrom – inkl. Nutzeroberflächen, Schnittstellen, Dokumenten- und 
Kommunikationsmodule. 

2. Prozesssteuerung und Qualitätssicherung 
Einführung, Verhandlung und Monitoring von Service Level Agreements (SLAs) mit 
Behörden, Dienstleistern und weiteren Akteuren entlang des Migrationsprozesses. 

3. Datenanalyse und KPI-Reporting 
Aufbau eines transparenzschaffenden Dashboards, das die Leistungsfähigkeit des 
Systems in Echtzeit abbildet – als Grundlage für Steuerung, Ressourcenallokation und 
politische Entscheidungen. 

4. Stakeholdermanagement und Integration 
Anbindung der relevanten Stellen auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene sowie privater 
und internationaler  

5. Service und Support 
Betrieb eines nutzerorientierten Helpdesks und Begleitangebots für Arbeitgeber, Migranten 
und beteiligte Organisationen – auch mehrsprachig. 
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6. Rechtskonformer Datenverkehr 
Sicherstellung der Einhaltung aller relevanten Datenschutz- und Sicherheitsvorgaben 
(DSGVO, IT-Sicherheitsgesetz, BSI-Grundschutz). 

 

Positionierung im System 
Die WorkAndStay Agentur ist nicht Teil der föderalen Verwaltung, sondern agiert als digitaler 
Prozessdienstleister mit öffentlichem Auftrag. Sie schafft eine übergreifende Struktur für 
Koordination und Effizienzsteigerung, ohne Zuständigkeiten zu ersetzen. Ihr Selbstverständnis: 
Möglichmacher, nicht Entscheider. 

Die digitale Einwanderungsstrecke (Plattform-
Architektur) 
Die digitale Einwanderungsstrecke ist das Herzstück der WorkAndStay Agentur. Sie bildet den 
gesamten Erwerbsmigrationsprozess als standardisierten, digitalen End-to-End-Prozess ab – für 
alle beteiligten Akteure: Arbeitsmigranten, Arbeitgeber, Dienstleister und Behörden. 

 

Ziel ist es, alle relevanten Schritte, Schnittstellen, Fristen und Dokumente auf einer Plattform zu 
bündeln, die Kommunikation zu strukturieren und den Status jedes Einzelfalls in Echtzeit 
sichtbar zu machen. Die Plattform agiert dabei als intelligente Orchestrierungsschicht, die auf 
bestehenden Systemen aufsetzt, sie ergänzt und automatisiert. 



      

Seite 12 von 25 
 

Funktionen und Komponenten der Plattform 
Die Plattform besteht aus mehreren Funktionsmodulen, die modular erweiterbar sind und 
miteinander integriert agieren: 

1. Nutzerportale (mehrsprachig): 

o Für Arbeitsmigranten: Einreichung von Unterlagen, Fristenübersicht, 
Kommunikationslogik, Statusverfolgung 

o Für Arbeitgeber und Dienstleister: Prozess-Dashboard, Rollen- und 
Fallmanagement, Upload- und Freigabefunktionen 

o Für Behörden: standardisierte Antragsübersichten, Dokumentenzugriff, 
Rückmeldestruktur, automatisierte Benachrichtigungen 

2. Dokumenten- und Fristenmanagement: 

o Upload, Validierung, Klassifizierung und strukturierte Weiterleitung von Dokumenten 

o Fristenüberwachung, automatische Erinnerungen, Warnungen bei Verzögerungen 

3. Kommunikationshub: 

o Strukturierte Kommunikation zwischen den Beteiligten mit Logging-Funktion 

o Intelligente Verarbeitung eingehender E-Mails und Anhänge (inkl. OCR/Textanalyse) 

o Standardisierte Vorlagen zur Minimierung von Nachfragen und Fehlkommunikation 

4. Schnittstellenintegration (APIs & RPA): 

o Nutzung existierender digitaler Schnittstellen zu Behörden und Fachsystemen (z. B. 
FIT-Connect, BA-Schnittstellen) 

o Wo keine Schnittstellen vorhanden sind: Einsatz von Robotic Process Automation 
(RPA) zur maschinellen Bearbeitung digitaler Portale 

o Automatisierte Formulargenerierung und Übermittlung bei fehlenden digitalen 
Formularsystemen 

5. Fallverfolgung und Statusübersicht: 

o Übersicht über jeden Prozessschritt, dokumentierter Fortschritt, 
Verantwortlichkeiten 

o Filter- und Reportingfunktionen für Massenverfahren, z. B. bei 
Anwerbungskampagnen 

6. KPI- und SLA-Dashboard (intern und öffentlich): 

o Aggregation von Leistungskennzahlen zu Bearbeitungszeiten, Erfolgsquoten, 
Rückfragen, Flaschenhälsen 

o Öffentliche Transparenzberichte und individuelle Dashboards für Behörden und 
Partner 
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o Grundlage für operative Steuerung, Ressourcenplanung und politische 
Entscheidungen 

Interoperabilität und Integration in die Verwaltungspraxis 
Die Plattform ist nicht als Ersatz bestehender Verfahren gedacht, sondern als digitales 
Bindeglied, das: 

• Informationen strukturiert, 

• Akteure koordiniert, 

• und Abläufe beschleunigt. 

Sie respektiert bestehende Zuständigkeiten und Fachverfahren – und nutzt vorhandene 
Kanäle, um Effizienz zu gewinnen: 

• Formulare werden automatisch ausgefüllt und übermittelt 

• Webportale werden automatisiert angesprochen 

• Mails werden maschinell ausgewertet und in strukturierte Vorgänge überführt 

Sicherheit, Datenschutz und Compliance 

• Vollständige DSGVO-Konformität durch Datenminimierung, Rollen- und 
Rechtemanagement, Protokollierung 

• IT-Sicherheit auf Basis aktueller BSI-Standards 

• Betrieb in zertifizierten europäischen Rechenzentren 

 

Technische Umsetzung und Architekturprinzipien 
• Modular aufgebaut – schrittweise Erweiterung möglich 

• Cloud-native und hochverfügbar 

• API-first: konsequente Schnittstellenstrategie 

• Mandantenfähig für unterschiedliche Bundesländer, Pilotregionen oder Nutzergruppen 

Steuerungs- und Qualitätsmechanismen 
Die WorkAndStay Agentur macht die Fachkräfteeinwanderung nicht nur digital, sondern auch 
steuerbar. Dazu etabliert sie ein Set aus verbindlichen Service Level Agreements (SLAs), 
einem transparenten KPI-Dashboard, einem strukturierten Feedback- und 
Eskalationsmechanismus und übernimmt die Rolle eines operativen Performance-Monitors 
für das gesamte System. 
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Service Level Agreements (SLAs) mit Behörden und Dienstleistern 
Mit allen beteiligten Akteuren – insbesondere Ausländerbehörden, Anerkennungsstellen, der 
Bundesagentur für Arbeit und externen Dienstleistern – werden klar definierte SLAs vereinbart. 
Diese regeln: 

• Welche Eingaben (z. B. geprüfte Unterlagen, vollständig erfasste Anträge) die jeweilige 
Stelle erhält, 

• Welche Leistung (z. B. Bearbeitungsdauer, Antwortquote, Weiterleitung) sie innerhalb 
welcher Frist erbringen muss, 

• Welche Kommunikationswege und Standards zu nutzen sind. 

Diese SLAs schaffen Verbindlichkeit und Planbarkeit im gesamten Verfahren – ohne in die 
hoheitlichen Kompetenzen einzugreifen. Sie werden gemeinsam mit den Partnern entwickelt, 
regelmäßig überprüft und bei Bedarf angepasst. 

KPI-Dashboard zur öffentlichen Transparenz 
Die Plattform generiert aus den Prozessdaten standardisierte Leistungskennzahlen (KPIs), 
etwa: 

• Bearbeitungszeiten pro Schritt und Stelle 

• Zahl offener oder überfälliger Vorgänge 

• Rückfragenquoten und Fehlerhäufigkeit 

• Vergleichswerte zwischen Regionen, Akteuren oder Verfahrenstypen 

Diese KPIs werden in einem differenzierten Dashboard visualisiert: 

• Intern zur operativen Steuerung und Prozessoptimierung 

• Extern und öffentlich, um Transparenz gegenüber Politik, Gesellschaft und Wirtschaft zu 
schaffen 

Durch die Offenlegung zentraler Leistungsindikatoren entsteht ein echter Reformdruck durch 
Vergleichbarkeit – ohne politisches Fingerpointing, sondern datenbasiert und 
lösungsorientiert. 

Eskalations- und Feedbackmechanismen 
Kommt es zu Verzögerungen, Datenbrüchen oder SLA-Verletzungen, greift ein gestuftes 
Eskalationssystem: 

• Automatisierte Benachrichtigung der betroffenen Stelle 

• Möglichkeit zur Rückmeldung oder begründeten Fristverlängerung 

• Eskalation an übergeordnete Koordinierungsstellen der Agentur bei wiederholten 
Abweichungen 

Zudem stellt die Plattform Feedbackfunktionen für alle Nutzergruppen bereit (z. B. Migranten, 
Arbeitgeber, Behördenmitarbeiter), um systematisch Verbesserungspotenziale zu identifizieren. 
So entsteht eine permanente Lern- und Verbesserungsstruktur im System. 
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Rolle der WorkAndStay Agentur als Performance-
Monitor 
Die WorkAndStay Agentur übernimmt die Rolle eines neutralen Performance-Monitors: 
Sie erhebt, bewertet und kommuniziert die Leistungsdaten des Systems, identifiziert 
strukturelle Engpässe und initiiert gezielte Verbesserungsmaßnahmen. Dabei agiert sie nicht als 
Kontrollinstanz, sondern als Partner für bessere Zusammenarbeit. 

Die Agentur: 

• Visualisiert Leistungsdaten für Politik und Verwaltung 

• Moderiert SLA-Prozesse und Verbesserungsdialoge 

• Schafft Anreize für gute Performance (z. B. durch öffentliches Benchmarking) 

• Stärkt die Eigenverantwortung der Akteure, indem sie datenbasierte Rückmeldungen gibt 

So entsteht ein leistungsfähiges, lernendes System – mit einem klaren Ziel: Eine planbare, 
transparente und beschleunigte Fachkräfteeinwanderung nach Deutschland. 

Nutzen und Wirkungen 
Die Einführung der WorkAndStay Agentur und der digitalen Einwanderungsstrecke bringt für alle 
Beteiligten entlang des Erwerbsmigrationsprozesses erhebliche Vorteile. Durch die 
Kombination aus Prozessklarheit, digitaler Unterstützung und systemischer Steuerbarkeit 
entsteht ein spürbarer Effizienzgewinn – bei gleichzeitig höherer Transparenz und 
Verlässlichkeit. 

Für den Staat (Effizienz, Steuerbarkeit, bessere Fachkräfteintegration) 
• Effizienzsteigerung in der Verwaltung: Die strukturierten Abläufe, automatisierten Prozesse 

und digitale Vorprüfung entlasten Behörden personell und organisatorisch. 

• Systemische Steuerbarkeit: Mit KPIs, SLAs und Live-Daten erhält der Staat erstmals ein 
Instrument zur datenbasierten Steuerung des Erwerbsmigrationssystems – unabhängig von 
einzelnen Einzelfällen. 

• Politischer Gestaltungsspielraum: Maßnahmen zur Migrationspolitik können datenbasiert 
geplant, evaluiert und gesteuert werden. 

• Bessere Fachkräfteintegration: Durch klare Prozesse, Transparenz und digitale Begleitung 
gelingt es besser, internationale Fachkräfte zielgerichtet, planbar und nachhaltig in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. 

Für Arbeitgeber (Planbarkeit, Entlastung, kürzere Time-to-Hire) 
• Planbarkeit: Arbeitgeber erhalten vollständige Transparenz über Status, nächste Schritte 

und erwartete Fristen – das reduziert Unsicherheit und verbessert interne 
Ressourcenplanung. 
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• Entlastung durch Struktur: Die Plattform übernimmt Vorprüfung, Dokumentenhandling 
und Kommunikation – dadurch entfällt ein erheblicher operativer Aufwand für 
Personalabteilungen. 

• Kürzere Time-to-Hire: Durch digitalisierte Abläufe, strukturierte Kommunikation und 
verbindliche Fristen wird der Zuwanderungsprozess erheblich beschleunigt. 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit: Unternehmen können wieder planbar international 
rekrutieren – ein entscheidender Faktor im internationalen Wettbewerb um Talente. 

Für Migranten (Verlässlichkeit, digitale Kommunikation, Transparenz) 
• Verlässlichkeit und Orientierung: Migranten wissen zu jeder Zeit, wo ihr Verfahren steht, 

was als nächstes zu tun ist und wer gerade verantwortlich ist. 

• Digitale Kommunikation: Mehrsprachige Nutzeroberflächen, strukturierte 
Nachrichtenkanäle und verständlich aufbereitete Informationen sorgen für Sicherheit und 
Zugänglichkeit – auch mobil. 

• Schutz vor Ausnutzung und Intransparenz: Die Plattform reduziert die Abhängigkeit von 
intransparenten Drittstrukturen und macht den Prozess nachvollziehbar und fair. 

• Verbesserte Ankommenssituation: Eine planbare Einreise und vorbereitete Aufnahme in 
Deutschland erhöht die Integrationschancen – sozial wie beruflich. 

Für Dienstleister (klare Prozesse, digitale Infrastruktur) 
• Klarheit über Abläufe und Zuständigkeiten: Die Plattform macht den Prozess von der 

Anwerbung bis zur Arbeitsaufnahme planbar und strukturiert. 

• Digitale Unterstützung: Agenturen können ihre Rolle effizienter wahrnehmen, da 
Dokumente, Fristen und Kommunikationskanäle zentral verfügbar sind. 

• Höhere Erfolgsquote: Durch strukturierte Verfahren sinkt die Abbruchquote, gleichzeitig 
steigen Qualität und Geschwindigkeit der Vermittlung. 

• Wettbewerbsvorteil: Dienstleister, die systemkonform und professionell arbeiten, können 
sich gezielt als verlässliche Partner im System positionieren. 

Umsetzung und Roadmap 
Die Einführung der WorkAndStay Agentur sowie der digitalen Einwanderungsplattform erfolgt 
stufenweise auf Basis der bestehenden Ankaadia-Plattform. Durch gezielte Konfiguration und 
funktionale Erweiterung kann die Umsetzung ressourcenschonend, skalierbar und politisch 
tragfähig realisiert werden. Das Vorgehen folgt einem Phasenmodell, das kurzfristige 
Wirksamkeit mit struktureller Nachhaltigkeit vereint. 

Die WorkAndStay Agentur wird gemeinsam von der Deutschen Fachkräfteagentur für 
internationale Fachkräfte (DeFa) und Ankaadia betrieben. In dieser Partnerschaft bringt die 
DeFa ihre behördliche Kompetenz, Fachverfahrenskenntnis und Rolle im beschleunigten 
Fachkräfteverfahren ein, während Ankaadia als technischer Dienstleister die digitale 
Infrastruktur, Prozesslogik und Plattformbetrieb verantwortet. 
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Diese Bündelung von hoheitlichem Know-how und technischer Umsetzungskompetenz stellt 
sicher, dass die WorkAndStay Agentur sowohl den Anforderungen der öffentlichen Hand als 
auch den Bedürfnissen von Arbeitgebern, Dienstleistern und Migranten gerecht wird. 

Im Zentrum steht dabei eine gemeinsame digitale Einwanderungsstrecke, die alle relevanten 
Verfahren strukturiert, verbindlich und skalierbar abbildet. Die DeFa wird als integraler 
Bestandteil der Agentur in ausgewählten Verfahren mit Fachprüfungen, Verfahrenskoordination 
und Behördenanbindung betraut, während die Plattforminfrastruktur durch Ankaadia betrieben, 
weiterentwickelt und im Rahmen von SLAs gesteuert wird. 

Phase 1: Vorbereitung und Pilotierung (0–12 Monate) 

• Einrichtung der Agentur: Klärung und Umsetzung der Trägerstruktur, Mandatserteilung, 
Rechtsform und Finanzierung. 

• Technische Grundlage: Whitelabeling, Konfiguration und Anpassung der bestehenden 
Ankaadia-Plattform auf ein erstes Verfahren bzw. eine erste Zielgruppe (z. B. beschleunigtes 
Fachkräfteverfahren in der Pflege). 

• Pilotregionen: Auswahl und Anbindung ausgewählter Ausländerbehörden, Arbeitgeber, 
Dienstleister zur Erprobung unter realen Bedingungen. 

• Erste SLAs: Entwicklung und Pilotierung erster Service Level Agreements mit 
Behördenpartnern. 

• Monitoring: Frühzeitige Erhebung von KPIs, systematisches Nutzerfeedback und iterative 
Optimierung der Plattform und Prozesse. 

• SupportDesk (Initialaufbau): Aufbau eines mehrsprachigen zentralen SupportDesks zur 
Begleitung der Akteure während der Pilotphase. 

• Bildungsangebote: Identifikation und Anbindung erster Bildungs- und 
Qualifizierungsanbieter zur Unterstützung der Migranten im Verfahren. 

• Personalrekrutierung: Beginn der gezielten Rekrutierung und Schulung des Fachpersonals 
für Betrieb, Support, Technik, Monitoring und Schnittstellenmanagement. 

Phase 2: Konsolidierung und Rollout (12–30 Monate) 

• Systemskalierung: Ausweitung auf weitere Berufsfelder, Herkunftsländer und 
Bundesländer auf Basis der weiterentwickelten Ankaadia-Plattform. 

• Schnittstellenintegration: Anbindung relevanter Fachverfahren und 
Verwaltungsinfrastrukturen (z. B. über FIT-Connect) zur End-to-End-Digitalisierung. 

• Nutzergruppen erweitern: Einbindung zusätzlicher Dienstleister, Qualifizierungsanbieter, 
Kammern und Auslandsvertretungen. 

• Standardisierung: Flächendeckende Einführung abgestimmter SLAs für eine einheitliche 
Prozesssteuerung. 

• Transparenz: Aufbau eines öffentlichen KPI-Dashboards zur politischen Kommunikation 
und operativen Steuerung. 
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• SupportDesk (Ausbau): Skalierung und Verstetigung des zentralen Supports mit definierten 
Leistungskennzahlen (z. B. Reaktionszeiten, Fallabschlüsse). 

• Bildungsangebote (Systematisierung): Integration einer strukturierten 
Weiterbildungsdatenbank und Zuordnung passender Maßnahmen zu Berufsgruppen und 
Herkunftskontexten. 

• Personalaufbau: Erweiterung des Teams in den Bereichen Prozessmanagement, 
Kommunikation, IT-Support, Bildungskoordination und Datenanalyse. 

Phase 3: Verstetigung und Weiterentwicklung (ab Monat 30) 

• Regelbetrieb: Die WorkAndStay Agentur übernimmt dauerhaft die Prozesskoordination und 
den digitalen Betrieb über die Ankaadia-Plattform. 

• Modularer Ausbau: Ergänzung um weitere Funktionalitäten (z. B. Wohnraumsuche, 
Sprachförderung, Integrationsmaßnahmen). 

• Datenbasierte Governance: Nutzung aggregierter Verfahrensdaten zur Weiterentwicklung 
von Zuständigkeiten, Rollenverteilungen und gesetzlichen Grundlagen. 

• Europäische Perspektive: Prüfung der Übertragbarkeit auf europäische Mobilitätsprozesse 
und bilaterale Fachkräftepartnerschaften. 

• Wirkungsanalyse: Aufbau eines kontinuierlichen Monitorings sowie Bereitstellung 
strategischer Handlungsempfehlungen für Politik und Verwaltung. 

• SupportDesk (Verstetigung): Der SupportDesk wird als dauerhafte Servicestelle etabliert 
und übernimmt eine zentrale Rolle in der Verfahrensbegleitung. 

• Bildungsangebote (Verankerung): Die Agentur fungiert als Schnittstelle zwischen 
Bildungsanbietern, Behörden und Arbeitgebern zur gezielten Steuerung von 
Qualifizierungswegen. 

• Personalentwicklung: Etablierung eines Kompetenzmodells, gezielter 
Fortbildungsangebote und langfristiger Personalstrategie zur Sicherstellung operativer 
Exzellenz. 

Zeitplan (Beispielhafte Meilensteine) 

Monat Meilenstein 

0–3 Mandat erteilt, Trägerstruktur steht, Kick-off WorkAndStay Agentur 

6 Plattform im ersten Pilotverfahren produktiv, SupportDesk aktiv 

9 Erstes Fachpersonal im Regelbetrieb, Schulungen abgeschlossen 

12 Erste Pilotregion vollständig in Betrieb, Bildungsangebote angebunden 

18 Integration weiterer Bundesländer, erste öffentliche KPI-Berichte 

24 Skalierung auf mehrere Berufsfelder abgeschlossen 



      

Seite 19 von 25 
 

Monat Meilenstein 

30 Flächendeckender Betrieb vorbereitet, Personalstruktur voll aufgebaut 

36 Regelbetrieb und politische Verstetigung 

Diese Roadmap verbindet digitale Leistungsfähigkeit mit persönlicher Unterstützung, 
Qualifizierung und strukturellem Aufbau. Sie schafft absehbaren Nutzen innerhalb kurzer Zeit 
und legt gleichzeitig die personellen und organisatorischen Grundlagen für eine dauerhaft 
leistungsfähige Erwerbsmigrationsinfrastruktur. 

9. Wirtschaftlichkeit und Finanzierung 
Die WorkAndStay Agentur verfolgt ein langfristig wirtschaftlich tragfähiges Betriebsmodell. 
Durch die Kombination einer einmaligen öffentlichen Anschubfinanzierung mit einem 
nutzerfinanzierten Fallpauschalenmodell kann die Agentur mittelfristig unabhängig von 
laufenden Haushaltsmitteln betrieben werden. Die bestehende Plattformtechnologie von 
Ankaadia und die Erfahrungen und das hoheitliche Know-how der DeFa ermöglichen dabei eine 
kosteneffiziente und zeitnahe Umsetzung. 

Investitionsbedarf und Betriebskosten 
Für den Aufbau der Agentur, die initiale Anpassung der Ankaadia-Plattform, die 
Personalgewinnung, Pilotierungen und das begleitende Monitoring wird ein einmaliger 
Investitionsbedarf von 15 Millionen Euro für die ersten zwei Jahre veranschlagt. Beim Aufbau der 
Agentur werden gezielt externe Beratungsleistungen eingekauft, um Expertise in Bereichen wie 
Organisationsentwicklung, Technologieintegration, Governance und Migrationserfahrung 
effizient einzubinden. 

Dieser Betrag deckt insbesondere folgende Positionen: 

• Einrichtung der Trägerstruktur und Organisation 

• Technische Konfiguration und Erweiterung der Plattform (einschließlich Schnittstellen 
und SLA-Steuerung) 

• Aufbau des SupportDesks und begleitender Infrastruktur 

• Kommunikationsmaßnahmen und Pilotregionen 

• Personal- und Schulungskosten in der Hochlaufphase 

• Evaluation, Monitoring und Qualitätssicherung 

Im laufenden Betrieb benötigt die Agentur einen jährlichen Finanzierungsbedarf von rund 5 
Millionen Euro. Dieser wird über Fallpauschalen gedeckt: 
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Tragfähiges Erlösmodell auf Fallpauschalenbasis 

Die Agentur finanziert ihren Regelbetrieb über eine Fallpauschale in Höhe von ca. 500 Euro pro 
Einzelfall, die von den Antragsstellern getragen wird. Für homogene Gruppen von mehr als zehn 
Kandidaten – also mit gleichem Herkunftsland, gleichem Arbeitgeber und gleichem Beruf – wird 
ein reduzierter Satz von 400 Euro pro Fall angesetzt. Dieses Modell ermöglicht eine klare, 
planbare und verursachergerechte Finanzierung. Die Einnahmen sind direkt an die Fallzahlen 
gekoppelt und skalieren mit dem Volumen der Fachkräftezuwanderung. Damit entsteht ein 
markt- und wachstumsorientierter Finanzierungsmechanismus mit minimalem 
Verwaltungsaufwand. 

Möglichkeiten der Finanzierung 
Für die einmalige Anschubfinanzierung kommen verschiedene öffentliche Finanzierungsquellen 
in Betracht: 

• Bundes- oder Landesmittel im Rahmen der Fachkräftestrategie 

• Public-Private-Partnerships (PPP) mit sektoralen Partnern (z. B. aus Pflege, Handwerk, 
Industrie) 

• EU-Fördermittel, insbesondere aus Programmen wie ESF+, AMIF oder Digital Europe 

Die Finanzierung kann modular aufgebaut werden, um sowohl politische als auch 
wirtschaftliche Partner einzubinden und die langfristige Verstetigung zu fördern. 

Skaleneffekte durch zentrale Plattform 
Die Nutzung der bestehenden Ankaadia-Plattform als technischer Kern ermöglicht erhebliche 
Skaleneffekte: 

• Geringe Grenzkosten pro zusätzlichem Fall durch hohen Automatisierungsgrad 

• Effiziente Wartung und Weiterentwicklung durch bestehendes DevOps-Team 

• Nutzung bereits implementierter Schnittstellen, Sicherheitsarchitektur und Workflow-Logik 

• Kein Neuaufbau, sondern gezielte Weiterentwicklung mit klarer Roadmap 

Mit zunehmender Nutzung sinken die durchschnittlichen Kosten pro Fall signifikant. Bereits bei 
moderatem Wachstum kann die Plattform auch größere Fallzahlen mit konstanter Qualität und 
Servicegeschwindigkeit verarbeiten. 

10. Governance und rechtlicher Rahmen 
Die WorkAndStay Agentur wird als neutrale, bundesweit tätige Einrichtung konzipiert, die den 
politischen Ordnungsrahmen respektiert und bestehende Zuständigkeiten nicht verändert. Sie 
agiert innerhalb der geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen als unterstützender 
Dienstleister zur Digitalisierung, Koordination und Steuerung der Erwerbsmigration. 

Politischer und rechtlicher Ordnungsrahmen 
Die Agentur fügt sich in das bestehende föderale Gefüge der Migrationsverwaltung ein. 
Zuständigkeiten von Bundesministerien, Landesbehörden, Ausländerbehörden und Kammern 
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bleiben unangetastet. Die WorkAndStay Agentur übernimmt keine hoheitlichen Aufgaben, 
sondern fungiert als digitaler Prozesskoordinator und technischer Dienstleister auf Grundlage 
standardisierter Schnittstellen, Service Level Agreements und datenschutzkonformer 
Verfahrensabläufe. 

Die rechtliche Grundlage kann über eine öffentlich-rechtliche Trägerschaft oder ein 
beauftragtes Konsortium mit gemeinwohlorientierter Zweckbindung erfolgen. Die technische 
Umsetzung erfolgt über die bereits existierende Ankaadia-Plattform, die entsprechend dem 
Auftrag konfiguriert und betrieben wird. 

Einbindung der Bundesministerien, Länder und Kommunen 
Die strategische Steuerung erfolgt im engen Dialog mit dem Bund – insbesondere mit dem 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), dem Bundesministerium des Innern (BMI) 
sowie dem Auswärtigen Amt (AA). Diese sind als politische Auftraggeber in die Governance-
Struktur der Agentur eingebunden. 

Länder und Kommunen, insbesondere die Ausländerbehörden, werden über ein föderales 
Partnermodell eingebunden. Die operative Zusammenarbeit erfolgt im Rahmen freiwilliger 
Kooperationsvereinbarungen, die durch technische Standards und SLA-basierte Verlässlichkeit 
unterstützt werden. 

Ein interdisziplinärer Lenkungskreis aus Bund, Ländern, Kommunen sowie Akteuren aus 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft begleitet die Einführung und Weiterentwicklung der Agentur. 

Regulatorische Voraussetzungen und Förderinstrumente 

Die Umsetzung erfordert keine gesetzlichen Änderungen, sondern nutzt bestehende Spielräume 
in der Verwaltungspraxis, Digitalisierungspolitik und Projektförderung. Insbesondere greifen: 

• § 44 BHO / § 23 BHO als Grundlage für Projektförderung auf Bundesebene 

• Möglichkeiten der Beauftragung durch öffentlich-rechtliche Körperschaften 

• Nutzung bestehender Digitalisierungsprogramme auf Bundes- und EU-Ebene (z. B. ESF+, 
Digital Europe, AMIF) 

13. Risiken und Erfolgsfaktoren 
Der Aufbau und Betrieb der WorkAndStay Agentur birgt – wie jedes komplexe 
Transformationsvorhaben – technische, organisatorische und politische Risiken. Zugleich 
besteht ein hohes Potenzial für Wirkung und Skalierung, wenn zentrale Erfolgsfaktoren frühzeitig 
berücksichtigt werden. Die Nutzung der bestehenden Ankaadia-Plattform verringert 
technologische Risiken erheblich und ermöglicht eine ressourceneffiziente Umsetzung. 

Risiken 
Technische Risiken: 

• Integrationsaufwand bei Anbindung heterogener IT-Systeme (z. B. Ausländerbehörden, 
Fachverfahren, Auslandseinrichtungen) 

• Skalierungsrisiken bei stark wachsender Nutzerzahl und neuen Anwendungsfällen 
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• Anforderungen an IT-Sicherheit, Datenschutz und Systemverfügbarkeit im produktiven 
Betrieb 

Umsetzungsrisiken: 

• Verzögerungen bei der Bereitstellung öffentlicher Mittel oder bei der politischen 
Mandatierung 

• Abstimmungsbedarfe im föderalen Kontext bei der Einbindung von Ländern und Kommunen 

• Herausforderungen bei der Gewinnung und Schulung qualifizierten Fachpersonals 
(SupportDesk, Projektmanagement, Bildung) 

Akzeptanzrisiken: 

• Mangelndes Vertrauen der Zielgruppen (Arbeitgeber, Behörden, Dienstleister) in digitale 
Verfahren 

• Nutzungshürden für Migranten mit begrenzten digitalen Kompetenzen 

• Widerstände gegen veränderte Arbeitsprozesse in der Verwaltungspraxis 

Erfolgsfaktoren 
Politisches Commitment: 
Eine klare politische Beauftragung und ressortübergreifende Unterstützung auf Bundesebene 
(BMAS, BMI, AA) sind entscheidend für eine wirksame und nachhaltige Umsetzung. Einbindung 
relevanter Landesakteure erhöht die Legitimität und Reichweite. Durch die Trägerschaft der 
DeFa durch das Saarland und die Beteiligung von Hessen und Niedersachsen an Ankaadia ist 
eine Unterstützung durch die Länder wahrscheinlich. 

Technische Interoperabilität: 
Die Fähigkeit der Plattform, bestehende Systeme anzubinden und medienbruchfrei zu 
integrieren (z. B. über RPA, FIT-Connect), ist ein zentrales Erfolgskriterium. Die technische 
Grundlage von Ankaadia bietet hierfür bereits einsatzfähige Standards und Schnittstellen. 

Nutzerzentrierung: 
Die konsequente Ausrichtung an den Bedürfnissen aller Akteure – Migranten, Arbeitgeber, 
Dienstleister und Behörden – ist Voraussetzung für Akzeptanz und Wirkung. Dies erfordert 
intuitive Benutzeroberflächen, sprachliche Zugänglichkeit, schnelle Reaktionszeiten im Support 
und transparente Statuskommunikation. 

Skalierbarkeit durch bestehende Infrastruktur: 
Die Nutzung der Ankaadia-Plattform reduziert Implementierungsrisiken, beschleunigt den 
Marktzugang und erlaubt eine agile Weiterentwicklung auf Basis realer Nutzung. 

Datenbasierte Steuerung: 
Ein KPI-gestütztes Monitoring in Echtzeit erhöht Transparenz, ermöglicht frühzeitige Korrekturen 
und liefert die Grundlage für strategische Entscheidungen und politische Kommunikation. 
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Fazit und Handlungsempfehlungen 
Die WorkAndStay Agentur bietet die Chance, den Erwerbsmigrationsprozess nach Deutschland 
erstmals ganzheitlich digital, steuerbar und verbindlich zu gestalten – ohne dabei bestehende 
Zuständigkeiten in Bund, Ländern und Kommunen zu verändern. Durch den Einsatz der 
bestehenden Ankaadia-Plattform als technische Basis kann die Umsetzung zeitnah, 
ressourcenschonend und skalierbar erfolgen. 

Die Agentur schafft einen spürbaren Mehrwert für alle Beteiligten: 

• Für Migranten: verständliche Prozesse, transparente Statusinformationen, persönliche 
Begleitung 

• Für Arbeitgeber und Dienstleister: planbare Verfahren, digital unterstützter Ablauf, klare 
Ansprechpartner 

• Für Behörden: strukturierte Zusammenarbeit, einheitliche Standards, gezielte Entlastung 

• Für die Politik: mehr Transparenz, Steuerbarkeit und Wirksamkeit in einem strategisch 
zentralen Politikfeld 

Die Finanzierung erfolgt nachhaltig über eine nutzergetragene Fallpauschale. Der Staat leistet 
mit einer Anschubfinanzierung von 5 Mio. EUR lediglich den notwendigen Initialimpuls. 

Nächste Schritte für Politik und Verwaltung 
1. Politisches Mandat klären 
Auf Bundesebene ist eine klare Beauftragung (z. B. durch BMAS oder BMI) notwendig, um den 
Aufbau der Agentur zu legitimieren und die Zusammenarbeit mit Ländern und Behörden 
anzustoßen. 

2. Anschubfinanzierung bereitstellen 
Bereitstellung der einmaligen Mittel zur Gründung, technischen Einrichtung und Durchführung 
der Pilotphase. 

3. Gründungsträger definieren 
Klärung der Trägerstruktur (z. B. durch Beauftragung eines Konsortiums oder Gründung einer 
öffentlich-rechtlichen Trägerorganisation). 

4. Pilotphase starten 
Auswahl geeigneter Verfahren (z. B. Pflege) und Regionen für eine erste Pilotierung gemeinsam 
mit beteiligten Behörden und Partnern. 

5. Governance- und Lenkungsstruktur aufbauen 
Einrichtung eines interdisziplinären Steuerungsgremiums zur fachlichen, technischen und 
politischen Begleitung des Rollouts. 

Mit der WorkAndStay Agentur entsteht eine zukunftsweisende Lösung, die 
Fachkräfteeinwanderung wirksam beschleunigt, den Aufwand für alle Beteiligten reduziert und 
Deutschland als Zielland für qualifizierte Arbeitskräfte nachhaltig stärkt. 
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Quellen: 

1) Bertelsmann Stiftung (2024): Zuwanderung und Arbeitsmarkt. Studie in Kooperation mit dem 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) und der Hochschule Coburg. Verfügbar 
unter https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/zuwanderung-
und-arbeitsmarkt  

2) Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB): Diverse Publikationen zum 
Fachkräftemangel und demografischem Wandel, u.a. in den IAB-Kurzberichten und 
Forschungsberichten. Allgemeine Informationen und weitere Studien sind auf der Website des 
IAB zu finden: https://www.iab.de 
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